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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fensterwischer ge-
mäss Oberbegriff des Patentanspruchs 1, der an einem
mit einem Griff oder Verbindungsstück zum Anbringen
eines Griffes oder Stieles verbundenen Basisteil eine
langgestreckte Halterung für eine Wischleiste aus ela-
stischem Material sowie für ein entlang der Halterung
sich erstreckendes wasseraufnehmendes Kissen auf-
weist, wobei die Wischleiste in einem in der Halterung
verlaufenden, offenen Kanal von hinterschnittenem
Querschnitt, zu dem sie einen im wesentlichen komple-
mentären Querschnittsabschnitt aufweist, sitzt.
[0002] Die DE-U-7830 211 stellt sich zur Aufgabe, ein
Fensterreinigungsgerät zu entwickeln, dessen Teile ein-
fach und schnell auswechselbar und gegeneinander so
zu verstellen sind, dass eine Reinigung auch hinter
Heizkörpern oder sonstigen Hindernissen mühelos
durchgeführt werden kann. Zu diesem Zweck ist der
Handgriff des Gerätes nach allen Seiten schwenkbar
und seitlich verschiebbar.
[0003] Das durch die DE-U-7830 211 beschriebene
Fensterreinigungsgerät besitzt ein seitlich verschieb-
und auswechselbaren Wischerblatt, eine Fellwalze zum
Anfeuchten der Scheiben sowie einen Handgriff. Der
Handgriff ist über eine Klemmschraube mit einer das
Wischerblatt abstützenden Rückenprofilleiste verbun-
den. In der Rückenprofilleiste sind das Wischerblatt und
die Fellwalze auswechselbar gehalten. Der Handgriff ist
über eine Kugel in einer Klemmleiste so mit den übrigen
Teilen des Geräts verbunden, dass mit ihm in jeder be-
liebigen Stellung gearbeitet werden kann. Ein Langloch
in der Klemmleiste ermöglicht das Gerät seitlich gegen-
über dem Handgriff zu verschieben. Dies erlaubt auch
Flächen hinter Hindernissen, wie Heizkörper und dgl.,
mühelos zu reinigen. Eine Klemmschraube besorgt ein-
mal das Festhalten der Kugel in der Klemmleiste und
gleichzeitig das Anpressen einer Fixierungskralle ge-
gen die Rückenprofilleiste und das Wischerblatt. Dieses
Wischerblatt ist mit einer Halteprofilleiste zwischen die
zwei Lippen der Rückenprofilleiste eingeschoben und
dort durch Umbiegen der freien Enden der Halteprofil-
leiste unverschieblich gehalten.
[0004] Solche Fensterwischer sind in weitem Umfang
durch Benutzung bekannt. Sie erlauben es, große Flä-
chen schnell und wirksam zu säubern. Voraussetzung
ist jedoch eine gute Zugänglichkeit, die in Randberei-
chen oft nicht mehr besteht. Der Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, Fensterwischer der eingangs genann-
ten Art auch unter beengteren Verhältnissen in Rand-
bereichen einsatzfähig zu machen.
[0005] Gemäß der Erfindung wird dieser Zweck durch
die kennzeichnenden Merkmale des Patentanspruchs
erfüllt. Die Wischleiste ist derart versteift, daß sie mit
einem aus dem einen oder dem anderen Kanalende
ausgeschobenen Abschnitt funktionsfähig ist, und eine
die Wischleiste in solchen in Verschieberichtung gegen-
über dem Kissen vorstehenden Stellungen fixierende

Arretierung eingerichtet ist.
[0006] Hier wird bei Bedarf die Wischleiste mehr oder
weniger weit ausgeschoben, beispielsweise um hinter
einen Heizkörper zu gelangen, an der Windschutzschei-
be des Kraftwagens in den sich unten keilförmig veren-
genden Zwischenraum über dem Armaturenblock usw..
[0007] Die Arretierung weist zweckmäßigerweise ei-
nen in dem Basisteil angeordneten, auf die Wischleiste
gerichteten Druckbolzen auf, der entweder die Wisch-
leiste nur durch Reibschluß hält oder, bevorzugt, durch
Eingriff in eine Vertiefung, wofür dann die Wischleiste
mit einer Reihe von Vertiefungen versehen ist.
[0008] Die Versteifung der Wischleiste besteht vor-
zugsweise in einer metallischen Einfassung oder Einla-
geleiste.
[0009] Weitere Maßnahmen, die zur vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung dienen können, sind in der
folgenden Beschreibung eines Ausführungsbeispieles
angegeben.
[0010] Die Zeichnungen geben das Ausführungsbei-
spiel wieder.

Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf einen Fensterwi-
scher, teilweise abgeschnitten,

Fig. 2 zeigt den Fensterwischer rechts in Seitenan-
sicht gemäß Fig. 1 von unten und links in ei-
nem Querschnitt durch die Mitte und

Fig. 3 zeigt den genannten Querschnitt in größerem
Maßstab.

[0011] Mit einer auch unmittelbar als Griff benutzba-
ren Aufnahmehülse 1 für einen Stiel ist über ein in ver-
schiedenen Winkelstellungen arretierbares Gelenk 2
und einen Arm 3 eine Aufnahme 4 verbunden, an der in
einer hier nicht näher zu betrachtenden Weise ein eine
Halterung 5 für eine Wischleiste 6 tragendes Basisteil 7
angebracht ist.
[0012] Die Wischleiste 6 ist in einem in der Halterung
5 ausgebildeten Kanal 8 gehalten, der sich von einem
runden Querschnitt aus über einen Schacht nach außen
öffnet.
[0013] Die mit einer metallischen Einfassung 9 verse-
hene Wischleiste 6 füllt den Kanalquerschnitt mit einem
runden Wulst 10 und in dem Schacht mit einem Teil des
von dem Wulst 10 ausgehenden und aus dem Kanal 8
herausragenden Wischerblattes 11.
[0014] Die metallische Einfassung 9 der, sonst aus
Gummi 12 bestehenden, Wischleiste 6 endet an dem
Wischerblatt 11 unten in kurzem Abstand von dem Ka-
nal 8 und ist oben als Stütze weiter nach vorne gezogen.
Ein darüber hinausragender Endabschnitt 13 besteht
nur aus dem Gummi.
[0015] Bei 14 ist, nur darstellungshalber, eine Einla-
geleiste gezeichnet. Sie wäre eine Alternative zu der
Einfassung 9. Der Querschnitt der Einfassung 9 bestün-
de in diesem Falle gleichfalls aus dem Gummi 12.
[0016] Die Einfassung 9 ist mit einer Reihe von Aus-
nehmungen 15 versehen. In der Wischleiste 6 im gan-
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zen stellen die Ausnehmungen 15 Vertiefungen dar.
[0017] Die Ausnehmungen 15 dienen der Arretierung
der Wischleiste 6 mittels eines in dem Basisteil 7 ange-
ordneten Druckbolzens 16. Der Druckbolzen 16 sitzt in
einer in unterschiedliche Abschnitte gegliederten Boh-
rung 17, aus der er oben mit einem Drehgriff 18 und un-
ten mit einem verbreiterten Druckstück 19 herausragt.
Zwischen dem Druckstück 19 und einem Absatz in der
Bohrung 17 ist eine Druckfeder 20 vorgespannt. Der
Drehgriff 18 bildet an einem in die Bohrung 17 ragenden
Stutzen zusammen mit einem hier angeordneten Ge-
genstück eine Kurvenführung 21, derart, daß durch Ver-
drehen des Drehgriffs 18 der Druckbolzen 16 unter wei-
terer Anspannung der Druckfeder 20 angehoben und
aus der Ausnehmung 15 herausgezogen werden kann.
[0018] Die Wischleiste 6 läßt sich dann in Längsrich-
tung des Kanals 8 verschieben und durch erneute Ver-
drehung des Drehgriffs 18 und Eingriff des Druckstük-
kes 19 in eine andere Ausnehmung 15 wieder fixieren.
[0019] So kann die Wischleiste 6 faßt bis zur Hälfte
ihrer Länge aus der Halterung 5 herausragen und, da
sie wesentlich schmaler als der übrige, außerdem noch
mit einem wasseraufnehmenden Kissen 22 versehene,
Fensterwischer ist, in schmale Zwischenräume reichen.
[0020] Ein an den beiden Enden der, sonst z.B. aus
Aluminiumprofil bestehenden, Halterung 5 jeweils an-
geordneter, an seinen Ecken und Kanten gerundeter
Stoßdämpfer 23 aus einem weicheren Kunststoff er-
laubt dabei, auch an den Gegenständen anzustoßen,
hinter die die ausgeschobene Wischleiste 6 kommen
soll.

Patentansprüche

1. Fensterwischer mit:

- einem Basisteil (7),
- verbunden mit dem Basisteil (7) einem Griff (1)

oder einem Verbindungsstück (1) zum Anbrin-
gen eines Griffes oder eines Stieles,

- am Basisteil (7) einer langgestreckten Halte-
rung (5) für eine mit einer Versteifung (9,14)
versteiften Wischleiste (6) aus elastischem Ma-
terial (12, 13) sowie für ein wasseraufnehmen-
des Kissen (22), wobei

- die Halterung (5) mit einem Kissen (22)
versehen ist, und

- in der Halterung (5) ein offener Kanal (8)
ausgebildet ist, in welchem Kanal (8) eine
Wischleiste (6) sitzt, aus welchem Kanal
(8) die Wischleiste (6) seitlich ausschieb-
bar ist,

- welcher Kanal einen hinterschnittenen
Querschnitt besitzt, zu welchem die Wisch-
leiste (6) einen im Wesentlichen komple-
mentären Querschnittabschnitt (10,1) auf-

weist,

dadurch gekennzeichnet, dass

- eine Arretierung (15) eingerichtet ist, um die
Wischleiste in einer Stellung zu fixieren, in wel-
cher ein Abschnitt der Wischleiste (6) aus dem
einen oder anderen Kanalende ausgeschoben
und gegenüber dem Kissen (22) in Verschiebe-
richtung vorstehend ist, wobei dank der Verstei-
fung (9,14) die Wischleiste mit dem ausgescho-
benen und gegenüber dem Kissen (22) vorste-
henden Abschnitt funktionsfähig ist.

2. Fensterwischer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Arretierung einen, vorzugsweise in dem
Basisteil (7) angeordneten, auf die Wischleiste (6)
gerichteten Druckbolzen (16) aufweist.

3. Fensterwischer nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß dem Druckbolzen (16) eine Reihe von Vertie-
fungen (15) in der Wischleiste (6) zugeordnet ist.

4. Fensterwischer nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Druckbolzen (16) unter dem Druck einer
Feder (20) steht und eine Einrichtung (18,21) vor-
gesehen ist, ihn unter weiterer Anspannung der Fe-
der (20) von dem Wischerblatt abzuheben.

5. Fensterwischer nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß die genannte Einrichtung (18,21) eine räumli-
che Kurvenführung (21) mit zwei durch einen Dreh-
griff (18) des Bolzens (16) betätigten, axial zusam-
menwirkenden Kurven aufweist.

6. Fensterwischer nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Wischleiste (6) durch eine steife, vorzugs-
weise metallische, Einlageleiste (14) versteift ist.

7. Fensterwischer nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Wischleiste (6) durch eine steife, vorzugs-
weise metallische, Einfassung (9) versteift ist.

8. Fensterwischer nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß an den beiden Enden der Halterung (5) jeweils
ein an seinen Ecken und Kanten gerundeter
Stoßdämpfer (23) aus einem weicheren Kunststoff
angeordnet ist.
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Claims

1. A window wiper with:

- a base part (7),
- connected with the base part (7) a grip (1) or a

linkage piece (1) for attaching a grip or a handle
stick,

- on the base part (7) an elongated mounting (5)
for a wiper blade (6) made of elastic material
(12, 14) and stiffened with a stiffening (9, 14),
and for a water absorbing cushion (22), wherein

· the mounting (5) is provided with the cush-
ion (22) and

· an open channel (8) is formed within the
mounting (5), in which channel (8) there is
seated a wiper blade (6) that can be later-
ally displaced to project beyond said chan-
nel (8),

· said channel having an undercut cross
section and the wiper blade (6) having a
cross section portion (10,1) that is substan-
tially complementary to said channel cross
section,

characterized in that

- a stop (15) is provided in order to permit the
wiper blade to be fixed in a position in which a
portion of the wiper blade (6) extends beyond
one or the other end of the channel and projects
beyond the cushion (22) in the displacement di-
rection, so that thanks to the stiffening (9,14),
the wiper blade is capable of functioning with
the portion that has been moved out of the
channel and projects beyond the cushion (22).

2. A window wiper in accordance with Claim 1, char-
acterized in that the stop is preferably provided
with a clamping bolt (16) that is arranged in the base
part (7) and points towards the wiper blade (6)

3. A window wiper in accordance with Claim 2, char-
acterized in that on the wiper blade (6) there is pro-
vided a series of depressions (15) for the clamping
bolt (16).

4. A window wiper in accordance with Claim 3, char-
acterized in that the clamping bolt (16) is subject
to the pressure of a spring (20) and there is provided
a device (18, 21) for lifting it off the wiper blade by
further compressing the spring (20).

5. A window wiper in accordance with Claim 4, char-
acterized in that the said device (18, 21) has a spe-
cial guide contour (21) with two curves that collab-
orate axially when they are operated by means of a

turning knob (18) of the bolt (16).

6. A window wiper in accordance with Claim 5, char-
acterized in that the wiper blade (6) is stiffened by
a stiff and preferably metallic insertion bar (14).

7. A window wiper in accordance with Claim 6, char-
acterized in that the wiper blade is stiffened by a
stiff and preferably metallic framing (9).

8. A window wiper in accordance with any one of
Claims 1 to 7, characterized in that on each of the
two ends of the mounting (5) there is arranged a
shock absorber (23) made of a softer plastic mate-
rial and having rounded edges and corners.

Revendications

1. Raclette essuie-fenêtre avec :

- une partie de base (7),
- une poignée (1) ou une pièce de raccord (1)

reliée à la partie de base (7) pour monter une
poignée ou un manche,

- sur la partie de base (7) une monture allongée
(5) pour une baguette d'essuyage (6) en un ma-
tériau élastique (12, 13) renforcée avec un ren-
forcement (9, 14) ainsi que pour un coussin ab-
sorbeur d'eau (22),

- la monture (5) étant pourvue d'un coussin
(22) et

- un conduit ouvert (8) étant configuré dans
la monture (5), conduit (8) dans lequel se
trouve une baguette d'essuyage (6), con-
duit (8) à partir duquel la baguette d'es-
suyage (6) peut être sortie en glissant la-
téralement,

- lequel conduit possède une section à con-
tre-dépouille pour laquelle la baguette
d'essuyage (6) présente une section trans-
versale (10, 1) substantiellement complé-
mentaire,

caractérisée en ce
qu'un dispositif d'arrêt (15) est aménagé pour fixer
la baguette d'essuyage dans une position dans la-
quelle un segment de la baguette d'essuyage (6)
est sorti en glissant de l'une ou l'autre extrémité du
conduit et fait saillie en face du coussin (22) dans
le sens de glissement, la baguette d'essuyage étant
apte à fonctionner avec le segment sorti en glissant
et faisant saillie en face du coussin (22).

2. Raclette essuie-fenêtre selon la revendication 1,
caractérisée en ce
que le dispositif d'arrêt présente un boulon de pres-
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sion (16), placé de préférence dans la partie de ba-
se (7), dirigé sur la baguette d'essuyage (6).

3. Raclette essuie-fenêtre selon la revendication 2,
caractérisée en ce
qu'une série d'évidements (15) dans la baguette
d'essuyage (6) est associée au boulon de pression
(16).

4. Raclette essuie-fenêtre selon la revendication 3,
caractérisée en ce
que le boulon de pression (16) est sous la pression
d'un ressort (20) et qu'il est prévu un dispositif (18,
21) pour le soulever de la raclette par une tension
supplémentaire du ressort (20).

5. Raclette essuie-fenêtre selon la revendication 4,
caractérisée en ce
que ledit dispositif (18, 21) présente un guidage de
courbe dans l'espace (21) avec deux courbes coo-
pérant axialement, actionnées par une poignée
tournante (18) du boulon (16).

6. Raclette essuie-fenêtre selon la revendication 5,
caractérisée en ce
que la baguette d'essuyage (6) est renforcée par
une baguette d'armature intérieure (14) rigide, de
préférence métallique.

7. Raclette essuie-fenêtre selon la revendication 6,
caractérisée en ce
que la baguette d'essuyage (6) est renforcée par
un bordage (9) rigide, de préférence métallique.

8. Raclette essuie-fenêtre selon l'une des revendica-
tions 1 à 7,
caractérisée en ce
qu'un amortisseur de chocs (23) arrondi sur ses
coins et ses bords en une matière synthétique as-
sez souple est placé respectivement à chacune des
deux extrémités de la monture (5).
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